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Axel Schröder schreibt seine
Podcastgeschichten zu Hause an
seinem Laptop. Foto: CHRISTEL
KÖSTER

Ihre Meinung ist gefragt!

INTERNET: Vom Kuchenfluchen bis zum Ostermarsch

Axel Schröder produziert eigene Hörgeschichten
BRANDENBURGER VORSTADT - Jeden Tag stellt der Potsdamer Axel Schröder
eine neue Geschichte ins Internet, zweieinhalb Minuten lang und frei erfunden. In
seinem Podcast, einer Sammlung selbst produzierter Audiodateien, erzählt er vom
Clintonhintenfinden, dem Klimawandeln und dem Rauchenbrauchen, vom
Kuchenfluchen und dem Ostermarsch. Seit rund vier Wochen gehören seine
Podcastgeschichten zu den Top 10 des größten Internetportals für digitale
audiovisuelle Medien: iTunes.

„Zum Produzieren von Podcasts ist ein Rundfunkstudio heutzutage nicht mehr
nötig“, sagt Schröder. Siebzehn Jahre lang hat er selbst Radio gemacht, unter
anderem bei Radio SAW und dem Norddeutschen Rundfunk. Zur Adventszeit
schrieb er dort täglich eine kurze, abstrakte Geschichte. „Irgendwann hatte ich
Lust, auch außerhalb der Weihnachtszeit damit fortzufahren.“ Deshalb heißt es bei
ihm: „Weihnachten bis nichts mehr geht“.

Seit dem 1. Dezember 2007 stellt Schröder täglich einen neuen Beitrag ins
Internet, der sich an einem tagesaktuellen Thema orientiert. „Ich versuche auf eine

merkwürdige Art und Weise das zu verarbeiten, was ich morgens in der Zeitung lese.“ Für den 41-Jährigen beginnt
der Tag schon um fünf Uhr morgens, daraufhin lässt er die Ideen einfach kommen. Doch nicht nur die Nachrichten
können inspirierend sein, auch seine Familie kommt dafür in Frage. „Wenn die Idee da ist, dann brauche ich für eine
Geschichte noch ungefähr eine Stunde“, sagt Schröder. „Für mich ist es das reinste Privatvergnügen.“

Wie der Podcast anderen gefällt, zeigen die Besucherzahlen: Die Internetseite wird monatlich rund 270 000 mal
aufgerufen, zudem schafften es seine Kurzgeschichten am 18. März auf den ersten Platz bei iTunes. Für gewöhnlich
kämpfen die großen Fernsehanstalten und Radiostationen um die ersten 20 Plätze.

Für den freien Autor ist dies ein Grund weiterzumachen. Zurzeit schreibt er für das Kabarett und arbeitet er an
einem eigenen Buch. Trotzdem wird er auch in Zukunft die Zeit finden, den wahrscheinlich weltgrößten
Adventskalender um jede Menge neuer Geschichten zu bereichern. Ab und habe er sogar schon einige Tage vorher
neue Episoden fertig. „Bisher gefällt es mir sehr gut.“ Und dass es so bleibt, davon ist er überzeugt.(Von Mandy
Schünemann)

Und so geht's
Neue Podcastgeschichten von Axel Schröder sind täglich auf www.schreibhauseffekt.podspot.de (ohne Bindestrich)
zu finden. Mehr als ein Lautsprecher oder Kopfhörer sind nicht nötig - einfach auf das „Play"-Zeichen klicken und es
kann losgehen. Wem die fünf aktuellsten nicht reichen, dem stehen auf den nächsten Seiten und in einer Übersicht
auch ältere Beiträge zur Verfügung. Echte Fans haben außerdem die Möglichkeit eines Abonnements (RSS-Feed),
wodurch einem keine Folge entgehen kann.
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